
Strom versorgungen

Konstantstromm
Ladezusatz
In Verbindung mit einem handelsüblichen 12 V-Steckernetz-
tel/laden Sie mit dieser kleinen Zusatzschaltung I/ire
NC-A kkus mit genau definiertem Strom auf. Bestens auch
zur Erhaltungsladung von gro8en Kfz-Akkus geeignet.

Aligemeines

Einlache Ladegeräte für NC-Akkus he-
sitzen zur Strornbegrenzung vielfach nur
einen Vorwiderstand, der den Ladestrom
nur annähernd konstant halt. Für eine defi-
nierte Ladung spielt jedoch die genaue
Kenntnis des Ladestromes eine Rolle, da-
mit Ober die Ladezeit der Akku eine defi-
nierte Ladung erhiilt.

Die hier vorgstellte kleine Zusatzschal-
tung wird aus einem handelsüblichen Stek-
kernetzteil gespeist ( z.B. ELV-Qualitüts-
Steckernetzteil), das Liher einen 3,5 mm-
Klinkenstecker mit der Eingangsbuchse
der Zusatzschaltung verbunden wird.

Ausgangsseitig steht nun ein Ladestrorn
je nach Einsatz der 4 Emitter-Widerstände
von bis zu 280 mA zur Verfugung bei
zusützlichem Verpolungsschutz. Die Ak-
kuspannung kann dabei zwischen 1,2 V
und 13,8 V liegen.

Urn z. B. einen 700 mAh-NC-M ignon-
Akku oder auch rnehrere in Reihe geschal-
tete Akkus diesen Typs aufzuladen, wird
als Ernitter-Widerstand ein einzelner 10 12-
Widerstand eingesetzt, und die Schaltung
ON konstant 70 mA ab. Nach zehn Stun-
den sind die angeschlossenen Akkus weit-
gehend aufgeladen, wdhrend man bei
1 4stUndiger Ladung mit einem Zehntel der
Nennkapa7itiit von einer Vol ladung ausge-
hen kaun.

Wird z.B. Ciii 4 Ah-NC-Mono-Akku an-
geschlossen, empfiehlt es sich, den Lade-
Strom (lurch Einsetzen von vier parallel
geschalteten 10 12-Widerstdnden auf 280
mA zu eihöhen. Die Zeit errechnet sich
nun wie folgt:

Ladezeit (h)	
Akkukapazitüt (Ah) • 1.4

Ladestrorn (A)

Bezogen auf eincn 4Ah-NC-Akku bedeu-
tet dies bei 280 mA Konstantstrorn eine
Ladezeit von 20 Stunden, wobei nach fünf -

zehn Stunden bercits eine wesentliche La-
dung enthalten is!.

Darüher hinaus ist these Zusatzschal-
tong auch für langsames Aufladen groBer
Kfz-Akkus sowie zu deren Erhaltungsla-
dung gut geeignet.

Je nach verwendetem Steckernetzteil
wird dann allerdings der Strom absinken,
sohald der Akku in die Nithe der Lade-
schlul3spannung konirnt , da z.B. das ELy

-QLIalitdts-Steckernetzteil bei cinern Strom
von 140 mA (entsprechend zwei parallel-
gesehalteten 10 Q-Widerstünden in der
hier vorgesteliten Zusatzschaltung) eine
Spannung von 14,5 V abgibt und die Zu-
satzschaltung einen Spannungsabfall von
mindestens 1,5 V benotigt. Sobald die
Akku-Spannung 13 V überschreitet, wird
der Strom langsam abnehmen, da das Stek-
kernetzteil hei entsprechender Belastung
keine höhere Spannung mehr liefern kann.

Anders sieht es aus, wenn zur Speisung

ein noch leistungsfahigeres Netzteil Em-
satz findet. Urn einen 12 V Kfz-Akku auch
beim Erreichen seiner LadeschluBspannung
von 13,8 V noch mit 280 mA aufladen zu
können, die auch darüber hinaus noch et-
was ansteigen kann, sollte das speisende
Netzgerat mindestens 16 V bei 0,28 A
abgeben konnen. In diesem Fall ist aller-
dings darauf zu achten, daB die Verlustlei-
stung an der Endstufe unserer Zusatzschal-
tung 3,5 W nicht üherschreitet, da die Küh-
lung für groI3ere Verlustleistungen nicht
ausgelegt ist. Bei einer Speisespannung
von 16 V, einem Strom von 0,28 A und
einem angeschlossenen 12 V-Akku be-
we-t sich die in der Zusatzschaltung urn-
gesetzte Verlustleistung aber nur bei rund
I W, vorausgesetzt, der angeschlossene
Akku ist in einwandfreiem Zustand.

Nach diesen einleitenden Bernerkungen
kommen wir nun zur Beschreihung der
eigentlichen Schaltung.

Schaltung

In Abbildung 1 ist die aus nur wenigen
Bauelementen bestehende Schaltung un-
serer Konstantstrom-Ladeeinrichtung dar-
gestellt.

Uber die 3,5 mm Klinkenbuchse BU I
gelangt die vorn speisenden Netzgerat kom-
mende Betriebsspannung zundchst auf den
zur Storunterdrückung dienenden Elko C I.
In Verhindung mit dem Vorwiderstand R I
wird über der Reihenschaltung, bestehend
aus D I, D2, eine Konstantspannung von
1.4 V erzeugt, die mit der Basis des Lei-
stungstransistors T I verbunden ist. Im
Emitter-Kreis liegen die Parallel-Wider-
stande R 2 his R 5. Wird nur ein Wider-
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Bud 1: Schaltbild der
Konstantstrom-Ladeeinrichtung

stand von 10 Q eingeldtet, liegt der Ober
den Kollektor und D 3 in den Akku flieBen-
de Strom bei 70 mA, Mil-trend mit jedeni
zugefügten 10 Q-Widerstand der Strom
urn weitere 70 mA steigt, his hin zu 280 mA
heim Einsatz aller 10 12-Widerstände.
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Grundsätz!ich kdnnen auch andere
Stromwerte von 10 mA his 280 mA einge-
steilt werden, indem der Gesamt-Emitter-
Widerstand Re wie folgt eingesetzt wird:

0,7V
1(A)

Bei fehiencler Eingangsspannung wird
ein Entladen des Akkus über die Schaltung
durch die Diode D 3 verhindert. Bei pola-
ritiitsrichtigern Anschlui3 (mdci der Strom-
fluB VOfl BU I kommend Ober R 2 his
R 5, die Emitter-Kollektor-Strecke von
T I, sowie D 3 iii den Akku statt, urn
vom Minuspol des Akkus zurück zurn Mas-
seanschlul3 der Buchse BU I abzuflie-
Ben.

Nachbau

Der Aufhau ist denkbar einfach. Siimtli-
che Bauelernente finden auf einer Uber-
sichtliehen 53 mm x 73 mm messenden
einseitigen Leiterplatte Platz.

Zunächst werden die Widerstände, die
Dioden, die heiden Ldtstifte, die Buehse
und der Kondensator C  bestOckt und auf
der Leiterbahnseite verlOtet. Es lolgt das
Einsetzen des Transistors T 1. Die An-
schluBbeinchen werden ca. 2mm vom Ge-
hüuseaustritt entfernt rechtwinklig naeh
unten abgebogen und der Transistor darn
gemäB dem Bestuckungsplan auf den Kühl-
korper gesetzt und zusammen mit der Lei-
terplatte verbunden. Hierzu dienen zwei
M 3 x 8 mm Schrauben mit zugehoriger
Mutter. Erst nach der sorgfiiltigen mecha-
nischen Befestigung erfolgt das Verldten
der AnsehluBbeinchen auf der Platinenun-
terseite.

Alle Oberstehenden Drahtenden werden

Ansicht der komplett aufgebauten
einseitigen Leiterplatte
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so kurz wie mo g lich abgeschnitten, ohne
dabei die Lötstellen selbst anzuschneiden.

Für den AnschluB an den lu ladenden
Akku werden an die PlatinenanschlLlBpunk-
te ST lund ST 2 eine rote (ST l/Pluspol)
und eine schwarze Zuleitung (ST 2/Minus-
pol) angeschlossen mit etnem Querschnitt
von mindestens 0,5 mm2.

In die Gehäuseunterhalbschale ist nun
an der entspreehenden Position in der
schmalen Stirnseite eine Bohrung für die
3,5 mm-Ku nkenbuchse anzubringen, wdh-
rend auf der gegenUberliegenden Seite eine
3 mm-Bohrung für die beiden Zuleitungen
zu hohren ist. In die Zuleitungen wird em
Knoten zur Zugentlastung eingehraeht.

Nach nochmal iger sorgtaltiger Uberprü-
fung der Bestuckungsarheiten kann die
Gehiiuseoberhalhschale so auti.esetzt wer-

Stückliste:
Konstantstrom-
Ladezusatz

Widerstände:
1 U ...................................... R2 - R5
lkQ..............................................RI

Kondensatoren:
It)OpF/63V .................................. Cl

Haibleiter:
BD240 .......................................... TI
1N4001 ........................................D3
1N4148................................. DI.D2

Sonstiges:
2 Lötstifte mit Lötöse
1 Klinkenbuchse, Printmontage, mono
1 Fingerkuhlkorper
2 Zy Ii nderkopfschraube. M3 x 8mm
2 Mutter M3

In Abbildung 2 ist der in den Akku
flieBende Ladestrom bei Bestuckung
mit ein bis vier 10 fl-Widerständen in
der Emitter-Leitung von T 1 zu sehen.
Bei geringen Ausgangsspannungen
(z. B. 1,2 V-NC-Akku) 1st der Lade-
strom aufgrund der guten Stabilisie-
rungseigenschaften der Schaltung nur
geringfugig graDer als beim AnschluB
eines 12 V-Akkus. Die Kurven basieren
auf Speisung der Schaltung durch em
500 mA-Steckernetzteil.

den, daB sich das LOftungsgitter fiber dciii
LeistungskOhlkörper hefindet. Anschlie-
Bend wird das Gehiiuse unit ciner Knip-
pingschraube test verschlossen.

Da die Festlegung des Koji Stan t-Lade-
stromes fiber den Emitter-Widerstand vor-
her zu bestimmen ist, eig net sieh die Schal-
twig nur für diesen einen festen Lade-
strom, derje nach Anwendungsfall mdi vi-
duell bishin zu einem Maximaistrom von
280 mA test-cle at werden kann. GröBere
Striirne whrden zurZerstörung der Endstu-
Ic aufgrund unzuliissig holier \Vürmebela-
stung fhhren kdnnen.

Durch den einfachen, hesonders preis-
gOnstigen Aulbau kann die Schaltung in
verschiedcner DiniensionierLing für die
unterschiecllichsten Anwendungsfiille aus-
gelegt werden und leistet dann gute Dien-
Ste, da stets der genaue Ladestrom bekannt
ist.

AbschlieBend sei noch angemerkt, daB
die beiden Dioden D 1 und D 2 bewuBt in
der Niihe des LeistungskOhlkorpers ange-
ordnet sind. Bei groBerer Erwürmung die-
ses KOhlkOrpers nimmt auch die Tempera-
iLir der heiden Dioden zu, die daraufluin
dire F! uf3spannung redu,ieren, und der
Stronif! uB nimmt urn rund 10 % ab. LYJ

BUI

0 aDElo
03*	

-m, Ørno
ST2	 ISTI

OU W

Bestückungsplan der Leiterplatte des
Konstantstrom-Ladezusatzes
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